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Kurzfassung;
Untersuchungen der Pollenlast von Freilandtie­
ren im Raster-Elektronen-Mikroskop und Experi­
mente im Flugkäfig verdeutlichen zusammen mit 
Feldbeobachtungen das BlUtenbesuchsverhalten 
der Gammaeule (Autographa gamma L.) in zweier­
lei Hinsicht: 1. der Konkurrenzvermeidung; 2. 
der Bestäubungseffektivität während ihrer Sam­
meltätigkeit.
Die Gammaeule (Autographa gamma L.), ein kosmo­
politischer Ubiquist, gilt hinsichtlich der 
Nahrungswahl der Imago als Generalist. REM-Un- 
tersuchungen an Freilandtieren eines Wiesen- 
Hecken-Biotops konnten dies bestätigen, wenn 
auch die Ergebnisse eine klare Vorliebe für ein 
Dutzend Blutenpflanzen zeigten. 65 Individuen 
trugen von 29 460 Pollenkömern, ein Spektrum 
von 67 Pflanzenarten. Lychnis, Silene, Tilia, 
Echium brachten die meisten Pollen und waren 
auf besonders vielen Tieren in besonders großer 
Anzahl zu finden. Bemerkenswert waren die häu­
figen Funde von Ranunculus- und Plantago-Pol- 
len. Nicht allein die Art ist Generalist - auch 
das Individuum: es trägt in der Regel 4 bis 7 
(10) verschiedene Pollenarten.
Haftort des Pollen auf dem Falterleib ist in 
den meisten Fällen der Rüssel wie bei Echium,



Impatiens, Plantago. Auf der Unterseite von 
Thorax, Abdomen und den Flügeln tragen Gamma­
eulen vor allem die Pollen der Nelkenarten.
Warum aber ist eine Pollenart häufiger auf ei­
nem Falter zu finden als eine andere? Hier 
könnten viele Faktoren eine Rolle spielen wie 
Klebfähigkeit der Pollen, der jeweilige Pollen­
übertragungsmechanismus, Sammelstrategien des 
Falters u.a.: Für Experimente im Flugkäfig wur­
den - pollenfreie - Gammaeulen gezogen.
Die von den Faltern an fünf ausgewählten Blü­
tenarten aufgenommenen Pollenmengen unterschie­
den sich deutlich. Bei einem Besuch an Echium 
nimmt eine Gammaeule durchschnittlich 91 Pollen 
auf (14 pro s), an Trifolium pratense dagegen 
nur 2 (0,1 pro s). Solche Befunde ergeben sich 
aus den von Blüte zu Blüte unterschiedlichen 
Pollen-Übertragungsmodi. Der Bestäubungsmecha­
nismus der Fabaceen ist von der leichtgewichti­
gen Gammaeule nicht in Gang zu setzen - hier 
saugt sie Nektar ohne Gegenleistung!
Autographa gamma, an keiner Blüte alleiniger 
Besucher, begegnet als Generalist einer großen 
Anzahl Konkurrenten. Beobachtungsreihen an tag­
aktiven Tieren machten deutlich, daß diese Art 
Konkurrenz mittels einer besonderen Sammelstra­
tegie vermeidet.
Die arteigene Strategie wiederum spielt eine 
eigene Rolle auf der Ebene der Pollenübertra­
gungseffektivität dieser Noctuide.
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